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Wenn man von den Zähnen spricht, landet man Zwangs-
läufig bei den Süssigkeiten. Zum Glück werden aber die
Kinder heute mit ganz anderen, viel wirkungsvolleren
Methoden zu der Notwendigkeit der Zahnpflege hinge-
führt als frühere Generationen. Die Spiele der Schul-
Zahnklinik Basel sind ein leuchtendes Beispiel. Was in
jungen Jahren als Selbstverständlichkeit erlernt und fest
verankert wird, zeigt bessere Resultate als schmerzhaftes
Bohren und Reue zu späterer Zeit.
Die Jungen lernen heute nicht nur,
worauf es beim Putzen ankommt,
auch die Zusammenhänge zwischen
Ernährung und gesunden Zähnen
sind ihnen viel geläufiger.

Und trotzdem: Süssigkeiten, al-

len voran Schokoladenartikel, sind
und bleiben der Renner und die

Hauptverantwortlichen für Karies. &
Gross und klein schmelzen beim m Uw/W

Anblick der «Süssen» dahin, obgleich heute niemandem
mehr ihre gesundheits- und zahnschädigende Rolle unbe-
kannt ist - Schokolade wird weiter gefuttert, Tag für Tag,
im Stehen, Sitzen, Gehen und Liegen. Auch wir sind bei
diesem Thema auf den Geschmack gekommen, denn Kakao
und seine Verarbeitung sind eine rundum spannende
und faszinierende Sache. Bei aller Begeisterung dürfen wir
jedoch eines nicht übersehen: wir essen davon zuviel. In
der Schweiz kommt man aufüber 50 kg Süsswaren pro Kopf
und Jahr. Da bleibt nur festzustellen: «Was zuviel ist, ist
zuviel!» Wenn man sich widerstandslos verführen lässt,

gerät die Lust schnell zur Last. Und da sind wir wieder beim
Thema Zähne (Figur, Haut, Darm usw.). Auch wenn wir im
Rahmen der Recherche auf eine gewissermassen «gesün-
dere» und «faire» Schokolade gestossen sind, bleibt uns nur
der, zugegebenermassen, plakative Rat: «weniger ist mehr».

Nichtsdestotrotz möchten auch wir Sie in diesem
Monat verführen - mit Kostproben dieser etwas anderen
Schokolade (Mßsczüo), in Verbindung mit einem urgesun-
den Capuccino (ZU/möwccmo), wenn Sie mithelfen, die
«Gesundheits-Nachrichten» auch anderen Menschen näher-
zubringen.

Herzlichst, Ihre
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